
Sondierungsgespräche in Berlin

Dobrindt: „Konsequent abschieben“

CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt fordert eine Verschärfung der Migrationspolitik bei
den Verhandlungen für eine Jamaika-Koalition der Union mit FDP und Grünen. Dobrindt sagte der
Bild-Zeitung: „Wir gehen nur in eine Koalition, die sicherstellt, dass unkontrollierte Zuwanderung
nach Deutschland nicht mehr möglich ist.“ Dafür brauche Deutschland bundesweit Entscheidungs-
und Rückführungszentren, in der sich jeder Flüchtling aufhalten müsse, bis sein Antrag geprüft sei.
„Bei Ablehnung wird er direkt aus den Zentren zurückgeführt“, so Dobrindt.

Der Rechtsstaat müsse uneingeschränkt handlungsfähig und auch handlungsbereit sein. „Wer als
Flüchtling Unrecht oder Gewalt nach Deutschland bringt, muss konsequent abgeschoben werden“,
sagte Dobrindt. Die Begrenzung der Zuwanderung, die Fragen der sozialen Sicherheit und die
zukünftige Entwicklung Europas seien Megathemen, so Dobrindt.
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